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ANZEIGE

Salzburger Gemeinden sind mit
tiefgreifenden Veränderungen
konfrontiert: Unsere Gesell-
schaft wird immer älter, immer
mehr Erwerbstätige müssen im-
mer mehr Menschen im Ruhe-
stand versorgen, unsere Le-
bens- und Wirtschaftsweise soll
ökologischer werden und
Schuldenberge sind abzubauen
um Länder und Gemeinden
wieder handlungsfähig zu ma-
chen. Die Folgen unseres Le-
bensstils sowie der Finanz- und
Wirtschaftskrise lassen sich
nicht mehr allein durch Ge-
meinderatsbeschlüsse bewälti-
gen. Städte und Gemeinden
stoßen an die Grenzen ihrer
Leistungsfähigkeit. Gefordert
ist eine neue Verantwortungs-
und Aufgabenteilung zwischen
Bürgern, Wirtschaft und Staat.

Gemeinden.Gemeinsam.Gestalten.
Die Gemeindeentwicklung Salzburg hat das Bürger-
engagement zu ihrem Schwerpunktthema 2010 gemacht
und präsentiert im Oktober eine Reihe von Best-Practice
Beispielen im Rahmen der Reihe „Zsåmm helfn“.

Allen Beteiligten kommen ver-
änderte Rollen und dem bür-
gerschaftlichen Engagement
eine steigende Bedeutung zu.

Nur gemeinsam mit den Bür-
gern lassen sich neue soziale
Netzwerke, Nachbarschaftshil-
fen, Stiftungen oder „Public Ci-
tizen Partnership“ (PCP) in der
Rechtsform der Genossenschaft
aufbauen und die Lebensquali-
tät in unseren Gemeinden er-
halten.

Zsåmm helfn – Die Praxis
Um auf wachsende Unzufrie-
denheit der Bürger, Reform-
und Wettbewerbsdruck zu rea-
gieren, beginnen immer mehr
Gemeinden eine Alternative in
„Neuen Formen der Bürgerbe-
teiligung“ zu suchen. Dabei sol-
len engagierte Bürgerinnen
und Bürger sowie Unterneh-
men in Zeiten leerer Gemeinde-
kassen nicht nur kostengünstig
öffentliche Leistungen und Inf-
rastrukturausstattung auf-
rechterhalten oder neue Pro-
jekte auf die Beine stellen. Bür-
ger kümmern sich bereits um
Schwimmbäder, öffentlichen
Verkehr (Bürgerbus), pflegen
öffentliche Grünflächen und
bilden Genossenschaften zur
Nah-, Wärme- oder Altersver-
sorgung. Sie investieren Ar-
beitskraft, Zeit aber auch Ver-
mögen.

Bürgerinnen und Bürger wol-
len nicht nur mitarbeiten son-
dern auch mitdenken, mitreden
und mitentscheiden. Deshalb
laden wir Sie herzlich zu unse-
ren Veranstaltungen ein!

„Zsåmm helfn“ bedeutet: Zusammen für die Gemeinschaft an einem
Strang ziehen. Bild: SCHWEINÖSTER


